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HOLZMINDEN. „Hier passt al-
les”, freut sich Alexander Kä-
berich, Leiter der Musikschule
Holzminden. Und Nina Schie-
felbein, die die Idee hatte, in
Holzminden eine Kreativschu-
le zu eröffnen, findet es „gran-
dios und absolut super“. Denn
die Kreativschule Holzminden
unter Trägerschaft der Musik-
schule kann jetzt richtig durch-
starten – in eigenen Räumen
und mit erweitertem Pro-
gramm für den Herbst. Die offi-
zielle Eröffnung wird am 5.
September gefeiert.

Im Katzensprung 1 in Holz-
minden, gleich um die Ecke
vom „Mutterhaus“ der Musik-
schule, kann bald nach Her-
zenslust gemalt, gebastelt, ge-
dichtet, geschauspielert und
genäht werden. Bis zur Eröff-
nung am 5. September ist hier
noch einiges zu tun, damit der
Raum für alle kreativen Aben-
teuer bereit ist. „Inspirierend,
einladend und gemütlich“ soll
es werden, das ist Alexander
Käberich und Nina Schiefel-
bein wichtig. Entstehen soll
„ein Ort, an dem man zum
Kreativsein ermutigt wird, wo
man sich ausprobieren kann
und Raum zum freien Gestal-
ten hat“. Ein Ort, zu dem man
wiederkommen möchte, wo
man andere Menschen trifft,
gemeinsam produktiv ist, sich
austauscht und über den Palet-
tenrand schaut, das soll ihre
Kreativschule sein, ein „zwei-
tes Zuhause“.

„Eswardie IdeeundGrund-
lage von Anfang an, einen
eigenen Raum für die Kreativ-
schule zu haben“, so Nina
Schiefelbein, die als „Kreativ-
schulleiterin“hierdenHutauf-
haben wird. Diesen Raum nun
gefunden zu haben und eröff-
nen zu können, sei „ein Ge-
schenk“ und die Konstellation
mit der Musikschule eine
„klasse Kombi“.

Die ersten Angebote der
Kreativschule liefen im Fami-
lienzentrum „Drehscheibe”,
doch da musste man immer
wieder raus und konnte den
Raum nicht wie einen eigenen
gestalten, Material einfach lie-
gen lassen und beim nächsten
Mal weitermachen. Die Krea-
tivschule war zu Gast, jetzt hat
sie eigene Räume zum Gestal-
ten und um sie zu gestalten.
„Im Gebäude der Musikschule
waren alle Räume belegt, so
haben wir uns einige Leerstän-
de in der Innenstadt angese-
henundhabenhier idealeRäu-
me zur Umsetzung unserer
Idee gefunden“, erläutert Ale-
xander Käberich.

Seit dem Auszug von Con-
ze-Druck stand das Ladenlokal

leer, und auch Vermieterin
Hella Klauser sei begeistert
von der Neunutzung der etwa
55 Quadratmeter großen Räu-
meinklusiveTeekücheundTo-
ilette. Die sind zunächst befris-
tet angemietet bis Ende 2027,
ebenso wie der Arbeitsvertrag
von Nina Schiefelbein – Zeit,
gemeinsam ein Konzept und
Angebotezuentwickeln,diees
in Holzminden bislang nicht
gibt.

Paten für dieMietewerden
noch gesucht

Käberich und Schiefelbein
sind dankbar, dass der Vor-
stand der Musikschule diese
Idee mitträgt und deren Um-
setzung möglich macht. Die
Mietkosten sind für mehr als
die Hälfte der vereinbarten
MietzeitgedecktüberSpender
und Sponsoren, also nicht aus
Mitteln der Musikschule. Wei-
tere Menschen oder Firmen
werden gesucht, die mit mo-
natlichen Beträgen von viel-
leicht 50 Euro eine „Paten-
schaft“ für die Miete überneh-
men.

Und zum Kreativsein gibt es
mitdemneuenProgrammviele
verschiedene Möglichkeiten.
Weitergehen wird es mit den
„Wort-Akrobaten“,dievorden
Sommerferien schon mit ihrem
kleinen Auftritt beim Sommer-
fest der Musikschule Eindruck
machen konnten mit ihren ver-
rückten Geschichten, selbst-
erfundenen Zungenbrechern
und der bunten Alphabet-Ak-

robatik. Eingeladen, beim
Wörter-Jonglieren mitzuma-
chen, sind Kinder im Alter von
9 bis 14 Jahren. Der Kurs be-
ginnt am 1. September, findet
dienstags von 16.15 bis 17.30
Uhr statt und wird angeleitet
von der Nina Schiefelbein, die
unter anderem Autorin von
„Die drei ??? Kids“ ist.

Das Programmangebot

Neu im Programm ist ein fort-
laufender Kunstkurs für Kin-
der von 7 bis 12 Jahren: der
„Kunst-Mittwoch“. Zusammen
mit der Höxteraner Künstlerin
Kristina Mengersen kann man
malen, zeichnen, collagieren
oder kleine Skulpturen ma-
chen, auch mal mit ungewöhn-
lichen, experimentellen Tech-
niken. Alles ganz locker und
ohne Stress, hier ist nur Lust an
Farben und Formen und am
Ausprobieren gefragt. Der
Kurs beginnt am 2. September
und findet immer mittwochs
von 15.15 bis 16.30 Uhr statt.

Ab November wird ge-
schauspielert. Die erfahrene
Spielleiterin Suse Singer lädt
Kids von 8 bis 11 Jahren, die
Spaß haben, in andere Rollen
zu schlüpfen und auf der Büh-
ne zu stehen, zu den „Theater-
Kindern“ ein. Bei den sechs
Terminen werden lustige
Sprechübungen und Theater-
spiele gemacht, kleine Szenen
und Gedichttexte einstudiert
und auf der Bühne ausprobiert.
Der Kurs läuft vom 2. Novem-
ber bis 7. Dezember immer

montags von 15.45 bis 17 Uhr.
Dazu gibt es mehrere Ein-

zel-Workshops, die unter-
schiedliche kreative Schwer-
punktesetzen.BeimWorkshop
„Familienzeit“ am Samstag,
12. September, gestalten Kin-
der ab 4 Jahren und ihre Eltern
(oder Großeltern, Tanten, On-
kel …) gemeinsam ein kreati-
ves Familienporträt. Dabei ste-
hen Farben, Formen und ganz
viel Fantasie im Mittelpunkt.
Um Mama, Opa, Kind und
Hund darzustellen, kommen
Papierfetzen, Zeitungsaus-
schnitte, selbstbemalte Blätter,
Kreide und Wachsmaler zum
Einsatz. Der Kurs dauert von 10
bis 12.30 Uhr und wird von der
Illustratorin und Grafikde-
signerin Alexandra Willeke
angeleitet.

WeitereWorkshops im
Angebot

Für den Workshop „Upcyc-
ling-Nähen“ kommt die Textil-
designerin Laura Schlütz aus
Steinheim nach Holzminden.
Dann heißt es: Aus alt mach
neu–designedeineeigenesty-
lische Mini-Bag. Gemeinsam
schneiden, nähen und verzie-
ren die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer ab 12 Jahren ein-
zigartige Mini-Taschen und
Etuis aus kaputten Jeans –
nachhaltig, kreativ und ganz
individuell. Vorkenntnisse
sindnichterforderlich,nurLust
am Ausprobieren und Gestal-
ten. Maschinen und Material
gibt es vor Ort. Wer möchte,

kann auch eine eigene Näh-
maschine oder alte Jeans zum
Verarbeiten mitbringen. Der
Kurs findet am Freitag, 20. No-
vember, von 15 bis 19 Uhr statt.

Rechtzeitig zum Advent
kann man in der Kreativschule
Weihnachtskarten gestalten
fürganzpersönlicheGrüße,die
große Freude bereiten. Mit
verschiedenen Stick-Arten
werden weihnachtliche Moti-
ve auf die Karten gezaubert
und anschließend mit schönen
Mustern und Verzierungen ge-
schmückt. Der Kurs richtet sich
an alle Menschen ab 9 Jahren
und läuft am Samstag, 21. No-
vember, von 10 bis 12.30 Uhr.

Kreativschule ist Teil der
Musikschule Holzminden

Die Kreativschule ist Teil der
Musikschule Holzminden, die
Angebote finden in kleinen
Gruppen mit begrenzter Teil-
nehmerzahl im Katzensprung
1 inHolzmindenstatt.Wennal-
les gut läuft, soll neben Kursen
und Workshops ein Zeitfenster
angebotenwerden,andemder
Raum für Interessierte ohne
konkretes Angebot geöffnet
ist.

Die Anmeldungen laufen
über das Sekretariat der Mu-
sikschule, und sie sei „er-
staunt, wie viele Anmeldun-
gen schon eintrudeln”, so Nina
Schiefelbein. Weitere Informa-
tionen zu Kosten und Anmel-
dung sind auf www.musik-
schule-holzminden.de zu fin-
den.

Kreativschule Holzminden hat
eigene Räume gefunden

Eröffnung am 5. September – Programm für den Herbst ist fertig – Paten gesucht
VON THOMAS SPECHT

Nina Schiefelbein und Alexander Käberich vor den Räumen der Kreativschule im Katzensprung. Sie freuen sich, dass es hier jetzt richtig los-
geht. FOTO: THOMAS SPECHT

„Let’s Fetz”
im Haus
des Gastes

NEUHAUS. Der Kunst- und
Kulturverein Neuhaus im
Solling veranstaltet am heu-
tigen Samstag, 22. August,
das zweite „Let’s Fetz“-Mu-
sikevent in Neuhaus. Vier
Bands oder Duos rocken die
Bühne und bieten eine gro-
ße musikalische Vielfalt von
Akustik-Pop bis Latin. Stim-
mung, gute Laune und gute
handgemachte Musik sind
garantiert. Los geht es um 16
Uhr mit Dan & Ron (Two Voi-
ces). Es folgen Onkel Bob &
Tante Emma, die Formation
Fauxpas und zum Abschluss
die Band „Summerbreeze“.
Angesichts der Wetterprog-
nose und der für den Abend
angekündigten recht niedri-
gen Temperaturen haben
sich die Veranstalter ent-
schlossen, ihr Festival „Let’s
Fetz“ regensicher im Saal
des Hauses des Gastes und
nicht open air durchzufüh-
ren. Auch hier ist für Flair
und Ambiente sowie für
Speis’ und Trank gesorgt.
Der Eintritt ist frei.

Naturkosmetik
selbst herstellen
HOLZMINDEN. EinWorkshop
zur Herstellung vonNaturkos-
metik findet amDonnerstag, 3.
September, ab 17. 30 Uhr im
Sensoria – Haus der Düfte und
Aromen in Holzminden statt. Die
Teilnahme kostet 50 Euro. Ti-
ckets für die Veranstaltung, die
bis 20 Uhr dauert, gibt es online
unter www.sensoria-holzmin-
den.de sowie vor Ort.

IN KÜRZE

KREIS HOLZMINDEN.Neben der
Blauzungenkrankheit greift
nun eine weitere, von Stechmü-
cken übertragene Erkrankung
um sich. Die Verbreitung des
„Shamonda-Virus“ hat sich bis-
her vereinzelt auf Teile Afrikas
und Asiens beschränkt. Seit
diesem Sommer wurde das Vi-
rus allerdings in einigen rinder-
haltenden Betrieben in Europa,
so auch in Süddeutschland, der
Schweiz und in Frankreich
nachgewiesen. In Niedersach-
sen gibt es nach bisherigem

Kenntnisstand noch keinen
Nachweis. Das Veterinäramt
des Landkreises Holzminden
empfiehlt dennoch eine vor-
sorgliche Behandlung gegen
Stechmücken.

Grundsätzlich sei die Daten-
basis für das Shamonda-Virus
bisher noch sehr gering. Als
wichtige Wirte gelten Rinder,
vermutlich sind aber auch an-
dere Wiederkäuer wie Schafe
oder Ziegen betroffen. Das Vi-
rus weise zudem eine enge Ver-
wandtschaft mit dem „Schmal-

lenberg-Virus“ auf. „Infizierte
Rinder fallen durch Fieber,
Fressunlust, Milchrückgang
und Durchfall auf“, teil das Ve-
terinäramt des Landkreises mit.
Ähnlich wie bei dem „Schmal-
lenberg-Virus“ könne die In-
fektion eines tragenden Tieres
zu schweren fetalen Schädi-
gungenführen,dieKälberseien
selten überlebensfähig.

Bisher stehen keine Impf-
stoffe zum Schutz vor dem
„Shamonda-Virus” zur Verfü-
gung. Um das Infektionsrisiko

zumindest zu mindern, sollte –
ebenso wie zum Schutz gegen
dieBlauzungenkrankheit –eine
ausreichende und regelmäßige

Behandlung der potenziell ge-
fährdeten Tiere mit Insektenab-
wehrmitteln erfolgen, rät das
Veterinäramt. Verbringungsbe-
schränkungen bei Nachweis
des Virus gibt es bisher nicht.
Rinderhalter sollten bei Auftre-
ten der beschriebenen Sympto-
me oder auch bei auffälligen
Neugeborenen eine Infektion
tierärztlich abklären lassen.
2Weitere Informationen erteilt
das Veterinäramt des Landkreises
Holzminden unter Telefon (05531)
707 347.

„Shamonda-Virus“ breitet sich in Rinderbeständen aus
Veterinäramt des Landkreises empfiehlt vorsorgliche Behandlung gegen Stechmücken

Kühe sindWirte des „Shamonda-
Virus“. SYMBOLFOTO: DPA
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